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(54) Türgriff

(57) Bei einem Türgriff (1) für ein Kraftfahrzeug zur
Türschloss- und/oder Türbetätigung mit einem Griffge-
häuse (2) und einem in dem Griffgehäuse (2) an einem
Ende des Griffgehäuses (2) um eine erste Schwenkach-
se (4) schwenkbar gelagerten Zuggriff (6), wobei der
Zuggriff (6) in Schließstellung bündig mit der Karosserie
des Kraftfahrzeugs oder dem Griffgehäuse (2) ab-
schließt und ein Antrieb (10) auf ein Steuersignal hin
den Zuggriff (6) in eine ausgeschwenkte von der Karos-
serie abstehende Betriebsstellung bewegt, in der der
Zuggriff (6) beim Ziehen an dem Zuggriff (6) das Tür-
schloss und/oder die Tür öffnet, ist vorgesehen, dass

auf der der ersten Schwenkachse (4) gegenüberliegen-
den Seite des Zuggriffs (6) ein Hebel (14) an dem Zug-
griff (6) um eine zweite Schwenkachse (16) schwenkbar
gelagert ist, wobei der Hebel (14) durch Verschwenken
den Zuggriff (6) von der Schließ- und Rückstellung, in
der der Zuggriff (6) bündig mit der Karosserie und/oder
dem Griffgehäuse (2) abschließt, in die Betriebsstellung
bewegt, in der der Zuggriff (6) zur Betätigung absteht,
und nach Abschluss der Türbetätigung in die Schließ-
stellung zurückbewegt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Türgriff für ein
Kraftfahrzeug nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Derartige Türgriffe, die einen Zuggriff aufwei-
sen, der in seiner Ruhe-/Schließstellung bündig mit der
Karosserie des Kraftfahrzeugs oder dem Griffgehäuse
abschließt, sind beispielsweise aus der DE 200 07 426
U1 und der DE 100 15 887 C1 bekannt.
[0003] Die DE 200 07 426 U1 beschreibt eine Tür-
oder Klappgriffanordnung für ein Kraftfahrzeug, mit ei-
nem in einem Griffgehäuse von einer unzugänglichen
Schließ- und Ruhestellung in eine Betriebsstellung mit-
tels eines Antriebsmotors verlagerbaren Griff, der sen-
sorgesteuert bei Annähern einer Person von der Ruhe-
stellung in die Betätigungsstellung ausfährt.
[0004] Aus dem gattungsbildenden Stand der Technik
gemäß DE 100 15 887 C1 ist ein Türgriff für ein Kraft-
fahrzeug mit einem Griffgehäuse und einem in dem
Griffgehäuse schwenkbar gelagerten Zuggriff bekannt,
der in einer Schließ- und Ruhestellung bündig mit der
Karosserie eines Kraftfahrzeuges oder einem Griffge-
häuse abschließt. Auf ein Steuersignal hin kann ein An-
trieb den Zuggriff in eine ausgeschwenkte, von der Ka-
rosserie abstehende Betriebsstellung bewegen, in der
der Zuggriff beim Ziehen an dem Zuggriff das Tür-
schloss und/oder die Tür öffnet.
[0005] Ausgehend von diesem Stand der Technik
liegt der Erfindung die Aufgabe zu Grunde, einen ver-
einfachten mechanisch stabilen Mechanismus zur Zug-
griffbetätigung für einen bündig mit der Fahrzeugkaros-
serie abschließenden Türgriff zu schaffen.
[0006] Zur Lösung dieser Aufgabe dienen die Merk-
male des Anspruchs 1.
[0007] Die Erfindung sieht in vorteilhafter Weise vor,
dass auf der einer ersten Schwenkachse gegenüberlie-
genden Seite des Zuggriffs ein Hebel an dem Zuggriff
um eine zweite, an dem Zuggriff befindliche Schwenk-
achse schwenkbar gelagert ist, wobei durch Ver-
schwenken des Hebels der Zuggriff von der Schließ-
und Ruhestellung, in der der Zuggriff bündig mit der Ka-
rosserie und/oder dem Griffgehäuse abschließt, in die
Betriebsstellung, in der der Zuggriff zur Betätigung ab-
steht, sowie nach Abschluss der Türbetätigung wieder
zurück in die Schließstellung bewegt.
[0008] Die Erfindung schafft eine stabile mechani-
sche Lösung für das Verschwenken eines bündig mit
der Karosserie des Fahrzeugs oder dem Griffgehäuse
abschließenden Zuggriff eines Kraftfahrzeugtürgriffs.
Die Stabilität ergibt sich insbesondere dadurch, dass
der Zuggriff an beiden Enden stabil gelagert ist und so-
mit bei der Zuggriffbetätigung ein solides Griffgefühl bei
dem Fahrzeugbenutzer hinterlässt. Es ist somit mög-
lich, mit einfachen Mitteln ein bündig mit der Karosserie
abschließenden Türgriff zu schaffen, der aufgrund eines
verringerten Spiels und der damit verbundenen höheren
Stabilität den hochwertigen Qualitätseindruck dieser
Fahrzeugkomponente unterstützt und damit die Wert-

schätzung des Fahrzeugs positiv beeinflussen kann.
[0009] Dabei ist vorzugsweise vorgesehen, dass die
zweite Schwenkachse parallel zur ersten Schwenkach-
se verläuft. Bei einer parallelen Anordnung der
Schwenkachsen ist eine höhere Stabilität erzielbar. Bei
einem bevorzugten Ausführungsbeispiel ist vorgese-
hen, dass der Hebel unter der Einwirkung von auf den
Zuggriff ausgeübten Zugkräften einen Schalter betätigt,
der das Türschloss und/oder die Tür öffnet. Die Schal-
terbetätigung führt zu einer elektrischen oder elektro-
mechanischen Öffnung des Türschlosses, wobei zu-
sätzlich auch durch einen Antrieb die Tür geöffnet wer-
den kann. Der Schalter kann durch Deformation eines
Teils oder eines Elementes des Hebels oder durch Ver-
lagerung des Hebels oder eines Teils des Hebels erfol-
gen.
[0010] Die Anordnung des Schalters für die Tür-
schloss und/oder Türbetätigung an dem Hebel hat fer-
ner den Vorteil, dass beim Zurückbewegen des Zug-
griffs in die Schließstellung ein eventuelles Hindernis in
der Grifföffnung festgestellt werden kann und somit
gleichzeitig ein Klemmschutz für Finger oder derglei-
chen gebildet wird.
[0011] Dabei kann der Hebel in seiner Längsrichtung
unter Einwirkung einer Rückstellkraft um einen geringen
Hub auseinanderziehbar sein und aufgrund seiner Ver-
längerung den Schalter betätigen.
[0012] In diesem Fall könnte der Hebel in einer Füh-
rung in seiner Längsrichtung um einen vorgegebenen
Hub teleskopierbar sein.
[0013] Der Hebel ist in seiner bevorzugten Ausfüh-
rungsform an dem von dem Zuggriff abgewandten freien
Ende mit einem Getriebe gekoppelt. Dieses Getriebe er-
möglicht eine lineare Verschiebung des freien Endes
des Hebels, so dass der Hebel den Zuggriff in einer Be-
wegungsrichtung des Getriebes in die Schließstellung
ziehen kann und in der anderen Bewegungsrichtung
des Getriebes in die Betriebsstellung drücken kann. Da-
bei wird der Zuggriff um die erste Schwenkachse ver-
schwenkt.
[0014] Das Getriebe ermöglicht eine lineare Bewe-
gung des von dem Zuggriff abgewandten Endes des He-
bels, vorzugsweise orthogonal oder parallel zur ersten
Schwenkachse.
[0015] Das Getriebe besteht aus einem mit dem frei-
en Ende des Hebels gelenkig gekoppelten Gleitstein,
der auf einer antreibbaren Gewindestange hin- und zu-
rückbewegbar ist.
[0016] Dabei kann die Gewindestange über ein Ke-
gelradgetriebe mit dem Antrieb gekoppelt sein.
[0017] Der Gleitstein ist vorzugsweise in einer in dem
Griffgehäuse vorgesehenen Aussparung linear geführt.
[0018] Der Zuggriff kann an der Außenseite minde-
stens einen Schalter und/oder Detektor aufweisen. Die-
ser Schalter und/oder Detektor kann aus einem kapazi-
tiven, mechanischen oder piezoelektrischen Schalter
bestehen, der für unterschiedliche Funktionen eines Zu-
gangssystems verwendet werden kann z.B auch zur
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Fahrzeugverriegelung.
[0019] Im Folgenden wird unter Bezugnahme auf die
Zeichnungen ein Ausführungsbeispiel der Erfindung nä-
her erläutert.
[0020] Es zeigen:
[0021] Fig. 1 einen Türgriff mit einem Zuggriff in der
Betriebsstellung,
[0022] Fig. 2 einen Türgriff, bei dem sich der Zuggriff
in der Schließ- und Ruhestellung befindet und
[0023] Fig. 3 eine Ansicht auf das Griffgehäuse von
der dem Zuggriff abgewandten Seite.
[0024] Fig. 1 zeigt einen Türgriff 1 für ein Kraftfahr-
zeug zur Türschloss- und/oder Türbetätigung mit einem
Griffgehäuse 2 und einem in dem Griffgehäuse 2 an ei-
nem Ende 3 des Griffgehäuses 2 um eine erste
Schwenkachse 4 schwenkbar gelagerten Zuggriff 6.
[0025] Die Fign. 1 bis 3 zeigen einen schmalen, läng-
lichen, normalerweise horizontal einbaubaren Türgriff 1,
es versteht sich allerdings, dass die Erfindung auch auf
einen Klappgriff gemäß dem gattungsbildenden Stand
der Technik nach der DE 100 15 887 C1 anwendbar ist.
[0026] Der Zuggriff 6 in Fig. 1 befindet sich in von sei-
ner von der in den Fign. nicht dargestellten Karosserie
abstehenden Betriebsstellung. Die Karosserie schließt
bündig mit der Oberkante des Griffgehäuses 2 oder di-
rekt mit der Oberkante des Zuggriffs 6 in seiner
Schließstellung (Fig. 2) bündig ab.
[0027] Der Zuggriff in seiner in Fig. 1 gezeigten Be-
triebsstellung öffnet beim Ziehen an dem Türgriff 6 das
nicht dargestellte Türschloss und/oder die nicht darge-
stellte Tür vorzugsweise elektrisch oder elektromecha-
nisch.
[0028] Auf der der ersten Schwenkachse 4 gegen-
überliegenden Seite des Zuggriffs 6 ist ein Hebel 14 an
dem Zuggriff 6 um eine zweite, nur in Fig. 3 ersichtliche
Schwenkachse 16 , die ortsfest an dem der ersten
Schwenkachse 4 gegenüberliegenden Ende des Zug-
griffs 6 angeordnet ist, schwenkbar gelagert. Der Zug-
griff 6 kann durch Verschwenken des Hebels 14 von sei-
ner Betriebsstellung in die Schließstellung gezogen
werden oder bei umgekehrter Antriebsrichtung über den
Hebel 14 in seine Betriebsstellung gedrückt werden. Im
Falle eines Klappgriffs ist es möglich an den seitlichen
Enden des Klappgriffs jeweils einen Hebel 14 vorzuse-
hen. Wie in Fig. 3 ersichtlich verlaufen die Schwenkach-
sen 4 und 16 parallel zueinander. Bei horizontalem Ein-
bau des Türgriffs 1 verlaufen die Schwenkachsen 4,16
vertikal.
[0029] An dem Hebel 14 oder in dem Hebel 14 ist ein
Schalter 12 angeordnet, der bei einer Ausübung von
Zugkräften auf den Zuggriff 6 betätigt wird und dadurch
elektrisch oder elektromechanisch das Türschloss und/
oder die Tür öffnet. Beim Schließen kann der gleiche
Schalter 12 einen wirksamen Klemmschutz bilden, da
der Schalter 12 beim Zuziehen des Zuggriffs 6 erneut
betätigt wird, wenn sich in der Grifföffnung noch ein Ge-
genstand oder die Hand der Bedienungsperson befin-
det. In diesem Fall wird der Antrieb 10 sofort in die Ge-

genrichtung umgesteuert.
[0030] Der Hebel 14 kann in seiner Längsrichtung un-
ter Einwirkung einer Rückstellkraft z.B. einer Rückhohl-
feder um einen geringen vorbestimmten Hub bewegbar
sein und damit die Schalterbetätigung des Schalters 12
auslösen. Beispielsweise kann der Hebel in einer Füh-
rung in seiner Längsrichtung teleskopierbar sein. Aller-
dings kann der Hebel 14 auch einstückig sein und die
auf den Zuggriff 6 und den Hebel 14 einwirkenden Zug-
kräfte auf andere Weise detektiert werden, z.B. über ei-
nen Dehn-Messstreifen.
[0031] Zum Verschwenken des Hebels 14 um die
Schwenkachse 16 ist an seinem freien, dem Zuggriff 6
abgewandten Ende ein Getriebe 20 angekoppelt, das
das freie Ende des Hebels 14 linear verschieben kann.
[0032] Das Getriebe 20 besteht dabei vorzugsweise
aus einem Gleitstein 22, der auf einer antreibbaren Ge-
windestange 24 hin- und zurück bewegbar ist, wobei die
Gewindestange 24 über ein Kegelradgetriebe 26 mit ei-
nem Antrieb 10 gekoppelt ist. Der Gleitstein 22 weist ei-
ne Gewindebohrung auf, die die Gewindestange auf-
nimmt, so dass bei Drehung der Gewindestange 24 je
nach Drehrichtung der Gleitstein 22 linear, vorzugswei-
se in einer als Führung dienenden Aussparung 30 be-
wegbar ist.
[0033] In der geschlossenen Stellung des Zuggriffs 6,
wie in Fig. 2 dargestellt, ist der Hebel derart ver-
schwenkt, dass der Zuggriff 6 exakt bündig mit der äu-
ßeren Oberkante des Griffgehäuses 2 oder mit der Ka-
rosserie anliegt.
[0034] Wie aus Fig. 3 ersichtlich ist, ist die Gewinde-
stange 24 in drei Lagerelementen 32, 34, 36 des Griff-
gehäuses 2 drehbar gelagert, wobei sie sich im Wesent-
lichen durch die Aussparung 30 hindurch erstreckt.
[0035] Der Türgriff 6 kann über einen Gelenkhebel 38
mit der Schwenkachse 4 verbunden sein.
[0036] Auf der Außenfläche des Zuggriffs 6 kann min-
destens ein Schalter 28 und/oder Detektor oder Sensor
angeordnet sein, der für ein Zugangssystem benötigt
wird. Beispielsweise kann der Schalter 28 für einen Ver-
riegelungsbefehl zum Verriegeln der Tür verwendet
werden. Sensoren können die Zugangsberechtigung
prüfen.

Patentansprüche

1. Türgriff (1) für ein Kraftfahrzeug zur Türschloss-
und/oder Türbetätigung mit einem Griffgehäuse (2)
und einem in dem Griffgehäuse (2) an einem Ende
des Griffgehäuses (2) um eine erste Schwenkachse
(4) schwenkbar gelagerten Zuggriff (6), wobei der
Zuggriff (6) in Schließstellung bündig mit der Karos-
serie des Kraftfahrzeugs oder dem Griffgehäuse (2)
abschließt und ein Antrieb (10) auf ein Steuersignal
hin den Zuggriff (6) in eine ausgeschwenkte, von
der Karosserie abstehende Betriebsstellung be-
wegt, in der der Zuggriff (6) beim Ziehen an dem
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Zuggriff (6) das Türschloss und/oder die Tür öffnet,
dadurch gekennzeichnet, dass auf der der ersten
Schwenkachse (4) gegenüberliegenden Seite des
Zuggriffs (6) ein an dem Zuggriff (6) angelenkter
schwenkbarer Hebel (14) beim Verschwenken den
Zuggriff (6) von der Schließ- und Ruhestellung, in
der der Zuggriff (6) bündig mit der Karosserie und/
oder dem Griffgehäuse (2) abschließt, in die Be-
triebsstellung, in der der Zuggriff (6) zur Betätigung
absteht,bewegt und nach Abschluss der Türbetäti-
gung in die Schließstellung zurückbewegt.

2. Türgriff nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass der Hebel (14) um eine zweite Schwenk-
achse (16) an dem Zuggriff (6) schwenkbar gelagert
ist, wobei die zweite Schwenkachse (16) parallel
zur ersten Schwenkachse verläuft.

3. Türgriff nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, dass der Hebel (14) unter der Einwirkung von
auf den Zuggriff (6) ausgeübten Zugkräften einen
Schalter (12) betätigt, der das Türschloss und/oder
die Tür öffnet.

4. Türgriff nach Anspruch 3, dadurch gekennzeich-
net, dass der Hebel (14) in seiner Längsrichtung
unter Einwirkung einer Rückstellkraft um einen ge-
ringen Hub verlängerbar ist und aufgrund seiner
Verlängerung den Schalter (12) betätigt, der das
Schloss und/oder die Tür öffnet..

5. Türgriff nach Anspruch 4, dadurch gekennzeich-
net, dass der Hebel (14) in einer Führung in seiner
Längsrichtung teleskopierbar ist.

6. Türgriff nach einem der Ansprüche 2 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, dass der Hebel (14) an dem von
dem Zuggriff (6) abgewandten freien Ende mit ei-
nem Getriebe (20) gekoppelt ist.

7. Türgriff nach Anspruch 6, dadurch gekennzeich-
net, dass das Getriebe (20) eine lineare Bewegung
des von dem Zuggriff (6) abgewandten Endes des
Hebels (14) orthogonal oder parallel zur ersten
Schwenkachse (4) ermöglicht.

8. Türgriff nach einem der Ansprüche 6 oder 7, da-
durch gekennzeichnet, dass das Getriebe (20)
aus einem mit dem freien Ende des Hebels (14) ge-
lenkig gekoppelten Gleitstein (22) besteht, der auf
einer antreibbaren Gewindestange (24) hin- und
zurückbewegbar ist.

9. Türgriff nach Anspruch 8, dadurch gekennzeich-
net, dass die Gewindestange (24) über ein Kegel-
radgetriebe (26) mit dem Antrieb (10) gekoppelt ist.

10. Türgriff nach Anspruch 8 oder 9, dadurch gekenn-

zeichnet, dass der Gleitstein (22) in einer in dem
Griffgehäuse (2) vorgesehenen Aussparung (30)
geführt ist.

11. Türgriff nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass der Zuggriff (6) auf
der Außenseite mindestens einen Schalter (28)
und/oder Detektor aufweist..
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